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Kgl . Oberamt Nagold.
Bekanntmachung,

betr . einen Wettbewerb für Bauhandwerker.
Die Bauhandwerker werden auf die Bekanntmachung

der K . Zentralstelle für Gewerbe und Handel vom 3 . Dez.
1910 . Gewerbeblatt Nr . 30 , betr . den Wettbewerb für
Banhandwerker , ( Zimmerleute , Schreiner , Dreher,
N âler , Tapezierer , Glafer , Steinhaner , Gipser,
Schlaffer , Flafchner ) hingemiesen. Die näheren Bestim¬
mungen können bei den Stadtfchultheißen -, bezw . Schult¬
heißenämtern eingesehen werden.

Den 12 . Dezember 1910 . Kommerell.

Bekanntmachung,
betr . die Handelskammerwahlcn.

Im Januar 1911 ist die Neuwahl für die im Jahre
1905 gewühlten und für die im Jahr 1908 auf 3 Jahre
gewählten Mitglieder der Handelskammern vorzunehmen.

Die vom Oberamt geprüften und richtig gestellten
Wählerlisten der Abstimmungsbezirke Nagold , Altensteig-
Stadt und Wildberg sind vom LS .— 24 . Dez . ds . Js.
je einschließlich auf den Rathäusern in Nagold,
Ultensteig -Stadt und Wildberg zu jedermanns Ein¬
sicht aufgelegt.

Einsprachen gegen die Wählerlisten wegen Aufnahme
unberechtigter oder Uebergehung berechtigter Personen sind
binnen der Ansfchlrrßfrist von einer Woche nach Be¬
ginn der Auflegung unter Beifügung der erforderlichen Be¬
scheinigung beim Oberamt vorzubringen.

Zur Teilnahme an der Wahl sind nur die in den
Listen eingetragenen Personen berechtigt.

Den obengenannten Abstimmungsbezirken sind die
Gemeinden in folgender Weise zugeieilt:

1. Nagold.
Nagold , Ebhausen , Emmingen , Haiterbach , Iselshausen,

Mindersbach , Oberschwandorf , Obertalheim , Rohrdorf,
Schietingen , Unterschwandors und Untertalheim.

2 . Altensteig -Stadt.
Altensteig -Stadt , Altensteig -Dors , Beihingen , Berneck,

Beuren , Bösingen , Ebershardt , Egenhausen , Enztal , Ett-
mannsweiler , Fünsbronn , Garrweiler , Gaugenwald , Simmers¬
feld , Spielberg , Ueberberg , Walddorf und Wart.

3 . Wrldberg.
Wildberg , Effringen , Gültltngen , Pfrondorf , Rotfclden,

Schönbronn , Sulz und Wenden.
Nagold , den 10 . Dez . 1910 . Amtmann Mayer.

Die Ortsbehörden für die Arbeiterversicherung,
die Bezirkskrankenkaffen sowie die

Bezirkskrankenpflegeversichernng
werden unter Bezugnahme aus den Erlaß des Vorstands
der Versicherungsanstalt Württemberg vom 30 . Nov . 1910,
Abl . S . 74 , beauftragt , dafür zu sorgen , daß die Beitrags-
nrarkenabrechnungen des 4 . Vierteljahrs 1S1V
unfehlbar bis längstens 18 . Jan . 1S1L an die Ver¬
sicherungsanstalt eingesandi werden , damit deren Rechnungs¬
abschluß nicht verzögert wird.

Da das Rechnungsjahr 1910 mit der 13. Beitrags¬
periode , fällig gewesen am 4 . Dezember 1910 , abschließt,
so läßt sich ohne Zweifel der Abschluß auf Mitte Januar
1911 leicht ermöglichen.

Nagold , 12 . Dez . 1910 . Mayer,  Amtmann.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 10. Dez.

Reichskanzler von Bethmann - Hollweg:  Da ich die
gestrigen Verhandlungen nur Nachlesen konnte , so werde ich
mich nur zur inneren Politik  äußern . Der Zusammen¬
hang zwischen der Reichssinanzreform und dem Etat
1911 liegt aus der Hand . Praktisch entscheidend ist:
Wie hätten wir uns einrichtcn sollen , wenn die Reichs-
stnanzreform nicht gewesen wäre ? (Sehr richtig rechts .)
Wir hatten eine Milliarde neue Reichsschulden , lieber dem
Streit um diese oder jene Steuerart hat man ganz ver¬
gessen, daß die verflossene Finanzwirtschaft nicht weiter gehen
konnte . (Zustimmung rechts , Unruhe links ) und andauernde
Unterbrechungen .) Der Etat für 1911 ist die Rechtfertig¬
ung dafür , daß die verbündeten Regierungen den Beschlüssen
der Reichstagsmehrheit beigetreten sind ungeachtet ihrer
eigenen Bedenken . Gewiß , ' alle Ressorts haben sich nach
der Decke strecken müssen, aber wir wollen mit dem System
der Schuldenwirtschast brechen. Die Besorgnisse einer Ver¬
nachlässigung unserer Wehrkraft sind unbegründet . Alle Er¬

zählungen von Krisen zwischen der Heeres - und der Reichs-
oerwaltung gehören in den Bereich der Fabel . Ich würde

noch heute neue Steuern vorschlagen , wenn die Aufrecht¬
erhaltung der Wehrmacht neue Aufwendungen erfordern
würde . (Beifall rechts .) Für solche Forderungen würde
das deutsche Volk immer eintreten . (Sehr richtig rechts .)
Bei der Versicherungsordnung hat sich gezeigt , daß die
sozialpolitischen Fragen nicht durch bestimmte Partei -Kom¬
promisse gelöst werden . Der Entwurf zur Fortbildung der
elsaß -lothringischen Verfassung läßt mich erwarten , daß wir
uns über diese wichtige Frage verständigen werden . Die
Frage , wie ich mich zur Wirtschaftspolitik stelle, beantworte
ich dahin , daß ich an den bewährten Grundsätzen unserer
Wirtschaftspolitik mit allem Nachdruck sesthalte . (Stürmische
Bravo rechts , Lachen links .) Das werde ich auch bei den
Verhandlungen mit Schweden und Japan über neue Handels¬
verträge tun . (Beifall rechts .) Landwirtschaft , Industrie
und Handel wünschen , daß die Wirtschaftspolitik , auf der
sich unser wirtschaftliches Leben so glänzend entwickelt hat,
aufrecht erhalten wird . Auch der Rausch der bevorstehen¬
den Wahlen wird verfliegen , und wie diese Wahlen auch
ausfallcn werden , eine Götterdämmerung wird nach ihnen
nicht anbrechen . (Beifall rechts , Widerspruch links .)
Ich kann mich nicht mit irgend einer Partei identifizieren.
Durch eine bestimmte Wahlparole würde ich die Wahltaktik
unendlich erleichtern . Das Gerede von dem schwarz -blauen
Reichskanzler hat die Witzblätter reichlich mit Stoff ver¬
sehen. Mich persönlich läßt das gänzlich kalt . (Lachen
links .) Ich diene nicht dem Parlament (Zuruf der Sozial¬
demokraten : Aber den Junkern ) und den Junkern ebenso¬
wenig wie Ihnen . Vor 14 Tagen richtete Herr v . Heyde-
branß die Aufforderung an mich, den revolutionären -Um¬
trieben vorzubeugen . (Der Reichskanzler wendet sich direkt
an die Konservativen .) Ich kann nicht den Eindruck im
Lande auskommen lassen , als bedürfe die Regierung eines
besonderen Ansporns bei ihrer Ausgabe zum Schutz der staat¬
lichen Ordnung . (Hört , hört und sehr richtig links .) Dieser
Eindruck wird aber durch solche allgemeine Wendungen er¬
weckt . (Sehr gut links , anhaltende Bewegung .) Unsere
sozialpolitischen Einrichtungen dürfen nicht als Werkzeug
einer Machtpolitik mißbraucht werden . (Sehr gut rechts
und bei den Nationalliberalen , große Unruhe bei den So¬
zialdemokraten .) Auch unser Strafgesetzbuch genügt nicht
gegen die aufhetzende Tätigkeit fanatischer Agitatoren , cs
muß daher geändert werden . Die Sozialdemokratie ist heute
noch so antimonarchisch wie früher . (Zustimmung bei den
Sozialdemokraten .) Es ist notwendig , daß unser Volk über
diese Ansicht der Sozialdemokratie Klipp und klar Bescheid
weiß . Wie kann man sich da wundern , daß die Köpfe der
Massen heiß werden , wenn sie so bearbeitet werden . (Sehr
gut rechts .) Wer den Massen predigt , daß es erst gut
werden kann , wenn das Bestehende zerstört wird , der trägt
die Schuld , wenn die Massen die Konsequenzen ziehen.
(Große Unruhe links .) Deshalb ist die Sozialdemokratie
moralisch mit verantwortlich an den Exzessen von Moabit.
(Stürmische Sehr richtig rechts , Unruhe links . Zuruf : Der
Reichskanzler greift in ein schwebendes Verfahren ein !)
Wenn Ihnen (nach links ) das unangenehm ist, so hätten
Sie nicht selber die Angelegenheit berühren müssen.

Nach dem Vorwärts sollen die Moabiter Unruhen wo¬
möglich auf heimliche Weisung von der Polizei angeregt
worden sein. Das ist eine unerwiesene und unsinnige Be¬
hauptung . (Gr . Lärm bei den Sozialdemokraten . Stücklen
ruft : Wollen Eie die Zeugen beeinflussen ? — Lärm rechts .)
Dieser Behauptung setze ich die öffentliche Anerkennung ent¬
gegen , daß die Polizei in Moabit ihre Pflicht getan hat.
(Stürm . Bravo rechts und im Zentrum , große Unruhe bei
den Sozialdemokraten . Rufe rechts : Ruhe , Ruhe da drüben.
Erneuter Widerspruch bei den Sozialdemokraten ; Unruhe im
ganzen Hause . Zuruf von den Sozialdemokraten : Sie
haben ja die Polizei beeinflußt ) . Ich niemals . Sollen wir
nun unsere Zuflucht zu Ausnahme -Maßregeln nehmen und
damit eingestehen , daß wir uns der Sozialdemokratie nicht
mehr erwehren können ? Ich bin der Ansicht des Fürsten
Bülow , daß bei furchtloser Anwendung der vorhandenen
gesetzlichen Mittel Monarchie und Gesellschaft geschützt und
jeder versuchte Umsturz nieder gehalten werden kann . Vor¬
schläge zu Ausnahme -Gesetzen mache ich Ihnen nicht . (Beif.
links ) . Das deutsche Volk kann von der Sozialdemokratie
wohl verführt werden , aber ihr politisches Endziel lehnt er
in seinem Herzen ab . (Beif . bei den Kons .) Es ist aber
Pflicht des Staates , alle gesetzwidrigen Angriffe auf seine
Ordnung unter Anwendung aller gesetzlichen Mittel mit nach¬
drücklicher Energie niederzuschlagen und diese Energie wird
wachsen mit der Heftigkeit der Angriffe . (Lebh . Beif . bei
den Kons .) Nur durch gemeinsame Arbeit kann erhalten
werden , was durch gemeinsame Arbeit geschaffen worden ist.
Schalten Sic dauernd einen Bestandteil aus . so wird dem
Wähle des Vaterlandes nicht gedient sein. Nur diesem

Wohl zu dienen haben wir alle ein Recht , aber auch die
Pflicht . (Lebh . Beif . bei den Konservativen und Zentrum,
Zischen bei den Sozialdemokraten ) .

Bassermann (n .) : Es bleibt dabei , daß die Reichs¬
finanzreform nicht dem sozialen Gedanken entspricht . Es
war ein Fehler des Fürsten Bülow , nach Ablehnung der
Erbschaftssteuer den Reichstag nicht auszulösen . Hätte er
es getan , so wäre die Aufwärtsbewegung der Sozialdemo¬
kratie nicht erfolgt . Die Wünsche des Reichskanzlers über
die Ausgestaltung der Reichsversicherungs -Ordnung und der
anderen sozialpolitischen Gesetze teile ich. Wir wünschen
auch , daß die. Verfassung des Reichlandes in liberaler Weise
gestaltet werde . (Sehr richtig bei den Nationalliberalen ) .
Die Aeußerungen des Kanzlers über die Wirtschaftspolitik
unterschreiben wir an allen Stellen . Der Kanzler hat auch
darin unseren vollen Beifall , daß die bestehenden Gesetze
gegen revolutionäre Bestrebungen mit aller Energie , aber
ohne Ausnahmegesetze durchgesührt werden sollen . Die
Moabiter Vorfälle sind allerdings nicht zu unterschätzen,
aber davon , daß die Polizei die Sache provoziert habe,
kann keine Rede sein. An der jetzigen Ausdehnung des
Verfahrens trifft aber anch die Behörde die Schuld , die
die Fälle kombiniert hat . (Sehr richtig links .) DerSchatz-
sckretär verdient alles Lob für die Ausstellung des Etats.
Das Quinquenat halten wir für richtig . Rückständig sind
wir Frankreich gegenüber in Bezug auf die reitende Artil¬
lerie . Wir erkennen an , daß die Flotte auf die Höhe ge¬
bracht wird . Mit Befriedigung sehen wir die auswärtige
Politik in den Händen eines so erfahrenen Diplomaten wie
des Herrn v. Kiderlen -Wächler . Der deutsche Kaiser hat
sich als Friedensfürst erwiesen , aber der Eindruck des festen
Zusammenwirkens Deutschlands und Oesterreichs ist auch in
Italien nicht spurlos vorbeigegangen . Die Besserung der
Verhältnisse in der Türkei begrüßen wir . Die deutsche Po¬
litik in Marokko hat keine glänzenden Resultate gezeitigt.
In den Zeiten der Borromäus -Enzyklika kann uns ein
Bündnis mit dem Zentrum nicht erwünscht sein. Unsere
Beamten stellen sich auf einen zu einseitigen Standpunkt.
Sie sollten bei den Wahlen ihre Hand aus dem Spiele
lassen. (Lebhafter Beifall links .) Ich glaube nicht an das
Anwachsen der roten Flut , aber Reformen sind nötig . Wir
werden nur das erreichen , was wir erstreben , wenn Krone
und Volk treu zusammen stehen . (Lebhafter Beifall ) .

Reichskanzler Bethmann - Hollweg  spricht den
Staatsmännern der beiden verbündeten Mächte seinen Dank
aus , die in ihren Parlamenten unsere ' Beziehungen mit
warmen Motten erwähnt haben und schloß sich ihnen voll
an . Die Rechte der deutschen Untertanen in Marokko , so
fährt der Reichskanzler fort , werden wir zu schätzen wissen.
Die türkische Regierung hat die Anleihe -Verhandlungen mit
Sympathie begleitet , weil dadurch ihre bewährte Politik zur
Aufrechterhaltung des Friedens im Orient unterstützt wird.
Ueber unsere Beziehungen zu England und angebliche Ver¬
handlungen mit diesem über eine vertragsmäßige Beschrän¬
kung der Rüstungen zur See hebe ich hervor , daß die groß¬
britannische Regierung wiederholt dem Gedanken Ausdruck
gegeben hat , eine vertragsmäßige Beschränkung der Flotten¬
rüstungen herbeizufllhren , ohne jedoch Anträge zu stellen.
Wir begegnen uns mit England in dem Wunsche , Rivalitäten
in Bezug auf die Rüstungen zu vermeiden . Ueber unser
Verhältnis zu Rußland kann ich sagen , daß die Entrevue
harmonisch verlaufen ist. Das gleiche gilt auch von den
Besprechungen der Vertreter der beiderseitigen Regierungen.
Die Regierung werde sich in keine Aktionen einlassen , die
die Spitze gegen eine andere Macht richten und keinerlei
Politik unterstützen , die auf die Störung des Status quo
auf dem Balkan ausgeht . Wir mußten zugeben , daß Ruß¬
land einen besonderen Einfluß auf Nordpersien geltend machen
muß . Rußland wird unserem Handel dort kein Hindernis
in den Weg legen . Es hat sich eine Uebereinstimmung über
alle Fragen ergeben . Das alte vertrauensvolle Verhältnis
zwischen uns und Rußland ist gestärkt und gefestigt worden.

(Lebhafter Beifall .)_

Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold , den 13 . Dezember 1910.

* An das Telephonnetz ist hier neu angeschlossen:
Christian Leitz , Wirtschaft und Metzgerei zum alten Löwen,
Rufnummer 33 . _

* Znr gefl . Beachtung . Wir ersuchen unsre werten
Mitarbeiter und Korrespondenten die Einsendung der Er¬
gebnisse von Bürgcrausschutzwahlen in Bezirksotten füglich
unterlassen zu wollen . Am betreffenden Orte selbst dürfte
das jeweilige Ergebnis auch so bekannt werden und außer¬
halb begegnet diese Sache doch geringem Interesse.



s* Haiterbach , 11. Dez. In der„Krone" hielt heute
Herr Bezirksnotar Hüfele hier einen vom Turnverein gut¬
besuchten Vortrag über die Wirkungen des Turnens,
sowohl in kultureller als auch hygienischer Beziehung, der
wirklich interessant und lehrreich war. Vom.Vorstand wurdedein Vortragenden der gebührende Dank ausgesprochen.Mögen derartige interessante Vorträge dazu dienen, dem
Verein immer mehr Mitglieder zuzusühren. Es wäre zu
wünschen gewesen, daß auf die ergangene Einladung hin
recht viele Väter der Heranwachsenden jungen Leute, die noch
nicht Mitglieder des Vereins sind der Versammlung ange¬
wohnt hätten, damit sie die vom Vortragenden in anschau¬
licher Weise geschilderten Vorteile des Turnens mitangehörtHärten. Es werden auch an dieser Stelle die Eltern aus
der Schule entlassener Söhne aufgefordert, darauf hinzuwirken,
daß letztere dem Turnverein beitreten. Die jungen Leute
werden dadurch gewiß von vielen anderen Gelegenheiten und
Angelegenheiten abgehalten, die für sie weniger von Vorteil
sind, als das Turnen. _

Horb, 10. Dez. lieber den am 8. Dez. von Kindern
im Wald bei der Nordstetter Steige aufgefundenen Men¬
schenkopf erfährt das „Schw. Volksbl." noch: Der Kopf
war schon ziemlich in Verwesung übergegangen, er zeigtean der Schläfe eine Schußöffnung und stammt offenbar von
einem in den mittleren Lebensjahren stehende Manne her.
Von den übrigen Körperteilen des Verlebten konnte bis jetzt
keine Spur ermittelt werden, ebensowenig ob Selbstmord
oder eine verbrecherische Handlung vorliegt. Da weder hier
noch in der Umgebung jemand vermißt wird, scheint es sich
um eine fremde Person zu handeln. Möglicherweise ist
auch der Kopf von Füchsen hieher verschleppt worden.

Stuttgart , 11. Dez. Die am Freitag vorgenommenen
Bürgerausschußwahlen haben die Stärkeverhältnisse
in diesem Kollegium nur unerheblich verschoben. Gewähltwurden6 Sozialdemokraten, 4 Nationalliberale, 2 Volks-
parteiler und je 1 Konservativer und Ientrumsmann: damit
setzt sich der Bürgerausschuß künftighin zusammen aus 12
Sozialdemokraten, 11 Nationalliberalen, 5 Bolksparteiler,3 Konservativen, 2 Zentrum. Bemerkenswert ist, daß bei
den Sozialdemokraten Redakteur Westmeyer, der auf dem
Zettel an die erste Stelle kam, nicht gewählt wurde; es
scheint daß hier die Gewerkschaftler und überhaupt die Re¬
visionisten zu seinen Ungunsten den Ausschlag gegeben haben.

r Stuttgart , 12. Dez. (Silberhochzeit des
Königspaares und Blumenoerkaufstag ). Die vor
kurzem bekannt gegebene Idee, aus Anlaß der silbernen
Hochzeit des Königspaares mit dessen Zustimmung eine das
ganze Land umfassende Wohltätigkeitsaktion in Gestalt eines
allgemeinen„Verkaufstages der Blume der Barmherzigkeit"ins Werk zu setzen, dessen Erträgnis als eine Festgabe des
Volkes zu überreichen wäre, führte am Freitag nachmittag
aus Einladung des geschäftsführenden Komitees eine große
Schar von Damen im Königsbau zusammen, um unter dem
Vorsitz des Dr. G. v. Doertenbach sich eingehend über Zweck
und Ziel und Einzelheiten des ganzen Arrangements zu in¬
formieren und über die notwendigen Schritte zu beraten.
Aus Vorschlag wurde zunächst der Blumentag selbst aus
Samstag den 1. April 1911 festgelegt, sodaß also das Er¬
gebnis am eigentlichen Hochzeitstage, am 8. April, dem

Herrscherpaare überreicht bezw. mitgeteilt werden könnte. —
Als Blumen werden dieses Jahr Nelken in verschiedenenFarben gewählt und es wurde ferner mitgeteilt, daß ein
großer Landesausschuß zu bilden sei, dem aus jedem teil¬
nehmenden Orte je zwei Damen und Herren angehörensollen, die ihrerseits die Ortsausschüsse ins Leben zu rufenhätten. Durch schriftliche Umfrage wird festgestellt, werden,
welche Städte und Orte im Lande sich am gemeinsamen
Verkaufstage beteiligen können und wollen, während gleich¬
zeitig genaue Informationen über die Art und Weise der
Veranstaltung gegeben werden. — Auch für Stuttgart selbst
wurde ein derartiger Ortsausschuß gebildet.

r Stuttgart , 12. Dezbr. Zur Bewältignng des vor
den Weihnachtsfeiertagen zu erwartenden stärkeren Expreß-,
Eilgut- und Postverkehrs hat die Eisenbahnoerwaltung wie
in den Vorjahren wieder die geeigneten Vorkehrungen ge¬troffen. Außer weiteren Gepäck- und Bahnpostwagen in
fahrplanmäßigen Zügen laufen in der Zeit vom 20.—24.
Dez. täglich 19 besondere Expreß- und Eilgüterzüge. Zur
Abwicklung des Personenverkehrs über Weihnachten wird
eine Reihe außerordentlicher Personenzüge namentlich für die
Militärurlauber zur Reise von und nach den Garnisonsorten
sowie Vor- und Nachzüge zu fahrplanmäßigen Zügen zurAusführung kommen.

i- Der Segen der Schule. Der Analphabetismus
im Heere geht von Jahr zu Jahr zurück. Während 1904
noch 89 Rekruten ohne Schulbildung in Deutschland aus¬
gehoben wurden, waren es 1905 noch 82, 1906 noch 60,
1907 noch 58 und 1908 nur mehr 52. Unter den würt-
tembergischen Rekruten gab es 1904 3, 1905 6, 1906 6,
19077 und 1908 keinen Analphabeten.Prozentual ausgedrückt
macht es für das württembergische Kontingent für 1904 0,03,
1905 und 1906 0,06, 1907 0,07, für das gesamte deutsche
Rekrutenkontingentaber für 1904 0,04, 1905 0,03 und1906, 1907 und 1908 je 0,02.

r Tübingen , 12. Dez. Die Frequenz der Landes¬
universität ist weiter gestiegen, gegen letztes Wintersemesterum ca. 120 Studierende, damals waren es 1760 Imma¬
trikulierte Studen, jetzt werden es über 1880 sein. Das
Verzeichnis ist noch nicht erschienen.

r Tuttlingen , 12. Dez. Die seit8. Nov. d. I . ver¬mißte, an Schwermut leidende 46 Jahre alte Witwe Doroth.
Klein, wurde gestern nachmittag tot aus der Donau gezogen.r Biberach , 10. Dezbr. Der in Biberach verhafteteJos. Kloßbücher von Treffelhausen wurde letzten Mittwoch
nach Ravensburg übergeführt. Ueber die großen Geldsum¬men, die er bei sich führte, konnte er noch keinen genügen¬
den Aufschluß geben. Von den Staatsanwaltschaften des
In - und Auslandes trafen Anfragen über die Persönlichkeit
des Verhafteten ein. Er scheint überall Spuren seines un¬
heimlichen Treibens hinterlassen zu haben.

r Ravensburg , 11. Dez. (Fürchterliche Roheit .)An der Hauptstraße nach Wangen ist bei Dürrnast ein
Missionskreuz umgerissen, der Christuskörper zertrümmertund ans die Straße geworfen worden. Dieselben
Verbrecher haben dann einen Schweinestall erbrochen undein Schwein durch Messerstiche schwer verletzt, ein in
Kammersteig stehendes Wohn- und Oekonomiegebäude in
Brand gesteckt, daß es völlig niederbrannte und einem
Bauern die landwirtschaftliche Fahrnis auf dem Hofe zer-

stort, daß man sich in den 30jährigen Krieg zurückversetzt
glauben konnte. Unter dem Verdachte, den Brand ge¬
stiftet zu haben, ist vorerst ein Dienstknecht verhaftet worden.

Deutsches Reich.
Berlin , 12. Dez. Die nächste Sitzung des preußischen

Staatsmmlsterlums wird sich, gutem Vernehmen zufolge
nnt der Frage einer Wiederaufnahme der Verfassungsreform
für Preußen befassen. Es ist beabsichtigt, nach Wiederzu¬
sammentritt des Landtags eine Erklärung des Staatsmini¬
steriums bekannt zu geben und dem Landtag im Herbst
1911 eine neue Wahlvorlage zugehen zu las en.

^ Mörzheim , ^ z. (Zu Tode getrunken).Die hiesige Polizei verhaftete den Taglöhner Gottfried Ruf
aus Dobel, der sich bis zur Bewußtlosigkeit betrunken hatte,schaffte ihn ins Gefängnis und brachte ihn von dort ins
Krankenhaus, wo er an Alkoholvergiftung starb.

1> Vom Bodensee , 10 . Dezember . Die Errichtungeines National-Bismarck-Denkmals am Bodensee in der
Nähe von Lindau auf dem Hoyerberge ist geplant, und cs
ist zu diesem Zweck ein Verein zur Errichtung eines Bis¬marck-Denkmals aus dem Hoyerberge mit dem Sitz in
Lindau gegründet worden. Im engsten Bezirk ist bereüs
ein ansehnlicher Grundstock gesammelt und der Denkmals¬
platz, der von Prof. Theodor Fischer-München begutachtetwurde, bereits erworben worden. Das Denkmal soll am
Hundersten Geburtstag des ersten Reichskanzlers, am 1.April 1915, eingeweiht werden.

München, 12. Dez. Das finanzielle Ergebnis der
Oberammergauer Passionsspiele beträgt rund 1 700 000Es verbleibt ein Reingewinn von 1396000 ^ Davon
werden 436 000 .F für gemeinnützige Zwecke bestimmt.

Ausland.
Wien , 12. Dez. Ministerpräsident Frhr. v. Bienerth

wird noch heute die Demission des gesamten Kabinettsüberreichen. Dieselbe wird angenommen und das Kabinett
mit der provisorischen Fortführung der Geschäfte betrautwerden.

Newyork, 12. Dez. Der Dampfer„Olympia" ist an
der Küste des Prinz William-Sundes in Alaska auf Grund
geraten. Die See ist stürmisch. Nach einer drahtlosen
Meldung wird das Schiff auf den Klippen hin und hergeworfen. Die an Bord befindlichen Personen? 106 an
der Zahl, unter ihnen 52 Passagiere, geben der Hoffnung
Ausdruck, daß ihre Rettung gelingen wird, ehe das Schiffuntergeht.

Berichtigung. In dem Artikel in gestriger Nr. d.Bits. betr. Fremdenlegionär muß es am Ende selbstver¬
ständlich heißen: Am Schluß warnt er wieder und wieder
(nicht wider und wider).

rsussvicitscii bswsiii "ie
NsNvuvig bei:

Vrectiäurckifsil,
visrrtiöe.

OZl'MkZi'Ss'l'ii . Si-c,
Druck und Verlag derG. W. Zaiser'schen Buchdruckerei(EmilZaiscr) Nagold. —Für die Redaktion verantwortlich: K. Paur.

-XmüemZbi'ung
Krankenkost

Die Stadtgemeinde Nagold
. WM " verkauft - WU

am Dienstag , den 30 . Dezember
4ü Eilhenstilllllne

im Distrikt Staareneck mit je bis
nahezu2 Festmeter, und zwar Schreiner -,
Küfer-, Wagner - und Bauholz.

Zusammenkunft nachmittagsi Vo Uhr auf der alten Heerstraße
beim vorderen Wäsleseck(links von der Nagold—Mötzingerstraße.)

Gaben für die Weihnachtsfeier des
Jürrglingsvereins
von den Freunden unserer Sache
nehmen wir dankbar entgegen:

Stadtpfarrer Merz,
Amtsgerichtssekretär Heyd.

Nagold.
In großer Auswahl empfehle

Müecder, fernrolire,
üeiurevge, Zrrometer,Niermometer.

<4. ILInxor , Uhrmacher.

Lnrrol
llintnrrvkvnd ««

beseitigt den Schnupfen, wirkt des¬
infizierend und schleimlösend, erhält¬
lich in Beutel zu 20 bei:

Heinr. Gauß, Konditorei,
Heinr. Strenger , „

K. Forstamt Dornstctten.

Wadcl'hol'z-
Stangen-Werkauf.

Am Dienstag , den 2U. Dez.
vorm. 9 Uhr, im Ochsen in Dorn-
stetlen aus Staatswald Sattelacker
Abt. Ober. Finstersteigle, Breiten¬
bach, Heuweg, Kernenholz Abt.
Unter. Kernenholz

Fichten Baustangen 951 212
Ii>, 163 II., 15 III. Hagstangen
17 I., 258 II.. 494 III. Hopfen¬
stangen 535 I., 785 II. Klasse.
Tannen Baustangen 511», 162
I l>, 235 II., 132 III. Hagstangen
5 I., 52 II.. 321 III. Hopfen¬

stangen 75 I., 300 II. Klasse.
Mindersbach.

Eine schöne 35 Wochen trächtige

Verkau
aus.

Friedrich Köhler.

K. Forstamt Nagold.
Holz-Berkaus

Am Donnerstag den 1».
Dezember nachm. 2 Uhr in der
Waldhütte im Staatswald Forstaus Staatswald Nonnenbirke und
Birken:

8 FichtenstämmeV. u. VI. Kl-,
105 fichtene Baustangen I. bis
III. Kl., 160 Hagstangen, 710
HopfenstangenI. bis II. und 50
IV. Kl., 2 Rm. forchene Prügel,
26 Flächenlose Nadelholzreisig
(Stängchen). .

Die SLadtgemeinde Nagold
WW" verkauft - HW

am Freitag , den 1k». Dezember

Beigholz und
Reisich

im Distrikt Lemberg, Abteilung vorderer, Hinterer, unterer Teichelwaldund Schafhaushang: 6 Rm. glattbuchene 106 Rm. Nadelholz(keinWerkholz) Scheiter und Prügel; 250 Büschel Laubreis und 500 BüschelNadelreis.
Zusammenkunft nachmittags Uhr auf der Höhe der NagoldLosungsbüchleinb. G. W. Zaiser. j—Freudenstädterstraße beim Wegzeiger nach Haiterbach.

^ Coupons und Reste von ^

Kleiderstoffen
ill Sesle« LMlitiite» zu Kleidern, Blnfen ». Röcken

für

WM" zu äußerst vorteilhaften Preisen. "WU

- Bahnhofstraße.
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«»>-- ft. tzüntlier.
Ubrmrcker.

Nagold.

Lslelbuttri
kier
Keptel
Lwetrcdsen
Nüsse

fl«.,sämtlich.N^eüÄrüüel
empfiehlt

Auf 1. Januar wird ein tüchtiger

Ökonomie
Knecht

gesucht. ^ ,
Auskunft erteilt die Erp . d. Bits.
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pielwaren
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WM MesMerde . LeitenWW.

Davoser - und Tiroler -Rodelschlitten
Lkrtstdrlnmsctlmuck. Arumlickter, eilrirlbsumriSnöer,

MMÄ 86IVI68.

L « »LLLL- - LAGLLLSI 'tS »» ««> ii3U8dA !iUNg8g6g6N8läNlje.

8uN8rm386dinkn , !( üek6n ^ ag6n , KAÜ66MÜK!6N, ZMA8od8n , ^ odiknlüüsr.

GtÖSlLS - E « r» « M - L

I ŜMGL '^ LLL'SMr l380 !l6N, 80ll6M0NNM68 , 8l 'i6l1a80 !l6N UNll ^ üljpSN.

LigsrrLn und Ligsi 'LttLn. - ^

AM - Wo wolle »» wir dieses Jahr unfern Weihnachtsbedarf decken?
Nur im

GeWister
Dort bekomme »» wir bei größter Auswahl sehr billige Preise , nur wirklich gute Ware.

Sie erhalten trotz der anerkannt billigen Preise bis Weihnachten auf

Kleiderstoffe, Musenstoffe, Ilnterrockstoffe, Kemdenffanelle, Rettjachenffaneüe , Rett¬

tücher, ssWieauWmtticheWanufaktnrwaren, Kerrenanzüge , Kerrenhosen, Welerinen,

Lodenjuppen, Aeöerzieher, DamenjaLets , Kostnmröcke, fertige Müsen , Welze,
-- --  snlvie auf lämU chk Kiuderkonfektion --

GOA VsG^
außerdem erhält jeder Käufer ein schönes Weihnachtsgeschenk.> -»- >

Rei einem Einkauf von 3 Wk.
2 echte Porzellan -Tassen

oder ein Geschenk nach Wahl.

Rei einem Einkauf von 5 Wk.
2 feine Kuchenteller (echt Porzellan)

oder ein Geschenk nach Wahl.

Bei einem Einkauf von 10 Mk.
Stoff zu einer schönen Bettjacke

oder ein Geschenk e; tra.

Mi einem Einkauf von 15 Wk.
Stoff zu einem Unterrock

oder ein Geschenk nach Wahl.

Aei einem Einkauf von 20 Wk.
1 schönes Kaffeeservis

oder ein Geschenk nach Wahl.

Rei einem Einkauf von 30 Wk.
1 großen schönen Pelz

oder ein Geschenk nach Wahl.

Aei einem Einkauf von 40 Wk.
2 prima Bettücher

oder ein Geschenk nach Wahl.

Aei einem höheren Einkauf
dementsprechend höheres Geschenk.

Bei Einkauf von 2V Mk . Reisevergntung . "W

Größtes Lager in issrsl U «r»rri «.

Wir „lachen besonders auf unser großes Lager in TL. OlllL L8MARLI »L8 « I »II »ULvlL aufmerksam.

Vi l t iii « riirck IrrN »«r>» « xtirr li <»lrr ii N :»lrr »tt.

^1



L/rAAGW MrMM SAd-
Wt^ cn vorgerückter Saison verkaufe ich sämtliche

Pelzwareu , IMM - Mt MterliMseW « , Miatleitch » Md Me , K 'Hmteil . "

DM ° zn herabgesetzten Preisen.Ferner empfehle ich meinen

NMLSSLLLSSMM ^ in K ! erder - und Blusenstoff - Resten , welche ich zu bedeutend
Bettvorlagen in großer Auswahl,

von 55 uz an bis zu den feinsten mod. Sachen.
WoÜ . n . wott . Bettdecken,
von Ä.40 , I — bis ^ 2 <t .—.

tl Partie Wottdcckerr nntcr Preis.

Taschentücher in elegant. Geschenkkartons.
Farbige Leintücher von 85 an.

Wott . Damenstrümpfe
L — .92, 1.—, 1 . 10, 1 .20 etc.

Neuheiten in Schürzen jeder Art,
und großer Auswahl.

» vtiNrriiH . —
Weiße Damenwäsche,

Bettjacken ü 1 .—, 1 .10, 1 .25, 1 .50 etc.
Hemden L 1 .45, 1 .50,
gestickt L 1 .75, 2 .25 etc.

Eine Partie Damcngürtel nud Cravatten unter Preis.
Plüschtrschdeckcn , Länferftoffe , Linolenmvorlagen , Fette , Reisedecken , einen Posten Wachstuchtischdecken , n -ito - Handarbeiten , Sofakissen.AirtofhawLs und -Mützen , Sportartikel , Herren - und Damemveste « , fertige Kissenbezüge , Handschuhe , Kragenschoner , sin « l? » ,-ti « » 1n8 «n-nntsr - gestickte -fertige Blusen . — Knadenanzüge , Sweaters , Unterröcke , Schirme , Kinderwagendecke « , Kindergarnitnren,Gamaschen , Pelerinen cte . in großer Auswahl . '

Mw . SeMnmi« ÜWlt
Hauptversammlung

am Sonntag , den 18 . Dczbr . d . Js ., nachmittags >.-2 tthrin der Sonne in Rohrdorf.
Tnges -Qrdnnng:

Vortrag des Landcssachverständigen für landwirtschaftliche Maschinen5>crr Dr - Holldack , Vorstand der K . Vlaschinenprüfungsalsttalt inHohenheim über Verwendung elektrischer Kraft in laudwirtschaftiichcn Betrieben.
Der Vortrag wird durch Lichtbilder veranschaulicht.
Die Mitglieder und Freunde der Landwirlschasi werden zu zahlreichemVesuchc freundl. eiugeladen

' Nagold , den 9. Dezember 19!0.
Ter Vereinsvorstand:

Oberamtmann Ko mm ereil.

»so , M »we
( lose und in Originalpackungen,

verschiedenerPreislagen.

O Tee.
>

o
kiagoil !. LL . H

GGGGDGG GGOGGGGGGGGGGGGGV

Z Geschäftsempfehlung . Z
Hiemit gestatte ich mir, unfern werten Geschäftsfreunden und vBekannten die ergebene Mitteilung zu machen, daß ich das von Edmeinem verstorbenen Manne seither betriebene Geschäft im Sinnedes Verstorbenen in gleicher Weise mit meinem Schwager FritzHolzäpfel weiterführen werde, welcher schon 11 Jahre ein treuerMitarbeiter bei uns war.

^ Wir bitten, das unserem verstorbenen Gatten und Bruder^ seither in so reichem Maße geschenkte Zutrauen auch auf unsD übertragen zu wollen unter Zusicherung billigster und rascherBedienung.
W Hochachtend

G
G
f-

(Ml "« MOlLLZ - LSZ - G

^ mechanische Möbelschremerel . R
ss GGGGGGGGGGG

Ln » » Ll - ULI » «

empfiehlt in reicher Auswahl
8 »nr , Flaschner

Nagold.

MgemWH-
werden oorgeschlagen:
Christian Harr , Seifensieder
Fritz Kapp , Tuchfabrikant
Karl Essig , Dreher und Wirt
Jakob Vorstecher,

Wagnermeister
Christian Schnon , Oekonom
Eottlieb Klais ;, Privatier
Paul Schmid , Kaufmann
Hermann Knödel , Kaufmann.

Nagold.
Als weitere Bürgeransschnß-

rnitglicdcr werden oorgeschlagen:
I ' rrsrl Kanfm.
HvL 'LM. Kanfm.

Schreinermeister.

Unterjettingen.

werden vorgeschlagen:
Jak . Niethammer , Zimmerm.
Simon Baur , Schnhmacher,
Fritz Haag , Oekonom,
Simon Nudler , Bauer,
Gotttieb Schäfer , Wagner.

Nagold.
Selbstgemachte

kisi'-Zpi'öiigsi'Is
sowie

gLe l - sbllllobsn
empfiehlt

Carl Pflomm.

Pergamcntpapier bei G. Zais»r.

klkLdtSll

0N6N6 Wüsss

vor bisbsr vsrgeblicb kottts^

kino - 8slbs
bsi von tzikknnä 8Lnrs . Ossv AtlnrL11ö v .2 .2b.

OLN ^ sstirsidvll xsbsa tüirhod sin.
sedt in OrixinLipsoknn ? vsrss -erün -rotU. L's . Sakndsrl L 6o ., VswdVkls . Vrssäsn.

M XaK « l ä.
W Die Beerdigung von

^ findet am Mittwoch Nachmittag nm 2 Uhr statt.

jkssilverirekdssll-lszolii.
kin^otrÄ̂ vv« t4sno88tzo86dast mit uiib68ekrävktsr Nsktxüiebt.

b «!in » It «n liinvlrtnrin.

Ugenrur cler ivürtt . Notenbank.
lelepbon skr. 26. l»o5kckecIc-Lonto flr . 402

Lol äo n ^üKswvLrtiA sobr nioäorsn Lllr88t»väs smp-kolilsn vir 2ir .

zieiltzstzr LWlLlLvlLßö
«ins Lsibs sr8t,klL88iAsr, 2. 1 . müaävlsiedvrsr U^xotlrskvu-
davkpkaiiäbrisko, in8ds 80 lläor« :
4 "/g 4Viiitt . tst'6lIitv6i '6in8 -0 !)liAickinn6n

üleNt vvrlosbar vor 1917
4 °/g V̂ürtt «nll>. Ilvirollltzktznbank -k'krurtlln'let '«;,ntotu, vorto->b»r vor 1920
40 st, klteiniKvItt;

nleNr vor1o8dar vor 1919
4° v Iiiu in .-4V68ttuI .44o4 . tli tzä.-BuuN -Nkuircklnioke,ntktrt vvr1v8d«w vor 1920
40st, b eiriiiisiivtei -livpittii .-t ' i oä .-Veu'vin -Hlunckiuieto,nieui vorlosbur vor 1920
4 "/o Vt'unttfiivtor llvpotil .-lluntt -l ' sunttluüet 'o,nletw vorlordLi vor 1920.

eie.
uuä Kvdon 8v1aks voa naserom Lvbtunäo, 2am Da8S8kar86,rein uotto , ub. Drovwioa oäsr 8xs8on v̂orävn disruak lliottrdsrveiwot

( 'onpoiw lössn vckr stets msbrers WoodvQ vor Verkullotuis ^.tl2UA oill.
ZlrlsäiKnußs aller 8ov8tigon dankwü38i^ön 6o8obüktZ

prompt mrä billigt
.ns

ViZitsu - LlLrteL
fertigt 6 . 4V. Xuiser

Avvert7 «>t » eNDN^ Zcdütren bis vor stNU,cAkI-"AK,^
Tausende von Menschen bedürfen

zu ihrer Tätigkeit im Berufe SÄD
der , kräftiger Stimmorgane , -w 1-
rend der ' rauhen Jahreszeit lind
diese bedroht . Schütze» Sie sich
durch täglichen Gebrauch o (3

Wybert ^T«rvletten
nnr «suite,i . Heiserkeit , Katarrh , g
Ein Kobe derselbe» beweist mehr -viele Worte . Vorrätig m allen i
Avotheken ü 1 Depot in k
Nagold Apotheke V. H. Lchmid . f

Mitteilungen oes Standesamts
der Stadt Nagold:

Todesfälle : Stefan Schmollinger , Tagt
"Ehefrau Karolina geb. Müller , den 1--

Dez.

der Stadt Haiterbach:
Geburten : am I . Noo . Gottlieb

Taglöhner , 1 Sohn,
am 13. Nov . Jakob Schuon , Maurer-

Meister, 1 Tochter,
am 26. Nov . Friedrich Ottmar,

Waldhornwirt , 1 Sohn.
Aufgebote : Gottfried Single , Schiv .uen

geselle, hier , und Friederike Lehre,
ledig, ohne Beruf , hier.

Todesfälle : Am 13. Nov . Johannes
Ziegler , Tagt , und Witwer , hier, 77
Jahre alt,

am 28. Nov . Katarme Friederike
Adrian , geb. Walz . Ehefrau des Christ.
Adrion , Landwirts , hier, 32 Jahre alt.
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